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Grundriss der Geschichte der ildende uns
Von Dı Adolf Fäh Stiftsbıbhiothekar S{ G(Gallen Lieferung uss

(Freiburg, 113 Br Herder.)
Dr Fäh 1at ZWAT cie Kunst des Jahrhunderts em vorliegenden,

nunmehr abgeschlossenen Werke N1C. mehr behandelt, amı begrundet,
dass »Ccl1e VO. Abklärung des Charakters derselben och der Zukun beschıeden
ist nd erst, Hal sıch diıeser Läuterungsprocess vollzogen hat, SaAalzZ wıird
gewuürdi werden können Ca doch 1ST. dasselbe, weil ndlıch einmal e1inNe aqalle
Katholiken befriedigende Kunstgeschichte darbietet m1% TYOSSCI Freude Au begrüssen

Eingehender und gründlicher hat Dr Fäh namentlich Aie KRena1lssance
ihren verschiedenen Epochen behandelt Die Ergebniısse der neueren Forschungen
sınd on ıhm gewıssenhaft verwertet. So wurde der 888 Theil der interessanteste,
womıt aber nıcht gesagt sSe1mn soll, ass dıe hbeıden anderen Theile, »cıe VOT-
ehristliche Kunst« und »dıe Kunst des Mittelalters«, dem letzteren Bedeutung
un! NeTren Gehalt nachstünden:

In der scharfen Charakteristik der verschıedenen Stilepochen nd ihrer
Kıchtungen, 1e9” eın besonderer Wert Von Dr äh Kunstgeschichte ; einNn

Vorzug gegenüber Werken der gleichen Art. Der Autor uchte allem die
culturgeschichtliche Seıte der Kunsterscheinungen hervorzuheben und Beziehungen
ZU den relig1ösen Anschauungen Volkes herzustellen, weshalb 6Er auch das.
classıische Alterthum Standpunkte der Vorbereitun® auf das Christenthum
behandelt.

Der Grundriss passt hauptsächlich fur Studierende nd die Gebildeten
er Stände. Der illustrative Theil des erkes überrascht sowohl durch Reichthum,
als auch durch vorsichtige Auswahl. Das Werk ist mıiıt einem Titelbilde,
AA Eıinschaltbildern un: 455 Illustrationen ı 'Text geschmückt. Die typographische
Ausstattung und dıe Wıedergabe der Bılder ist. musterg1iltug. Eıs umfasst 710
Seiten (Lexikonformat.

Der Preıs 50 eın gebunden 5() 30808 Anbetracht
des Gesagten als sehr INassıser bezeichnet werden. Der Herder’ sche Verlag
hat miıt dıesem Werke SEe11N€EN en Ruhm abermals glänzend erprobt und
WIFLr hoffen mıt dessen Herausgabe auch e1iNenN glücklichen Grift ge

Für den Abdruck vorbereitete lıterReferate.
egen Raummange. wurden In dıesem nachfolgende Lit. eferate

nıcht mehr aufgenommen und mussten daher für das Hefft des Jahrganges
1898 zurückgelegt werden :

Steirnle, Alph M. VOoN: Eduard vVon Steinle’s Briefwechsel mıt e1iNeN

Freunden. Bde Freiburg Herder 1897
I1 u r T, Hubert, raf Gesammelte Nachrichten über . cdıe

Familie der (zrafen de 1a Fontaine d’Harnoncourt-Unverzagt. ıen Norbertus:
Verlag 1894 ; als SCT. gedr.

Michel, Vıe du Bienheureux Pıerre Canısıus. Socijete de aın
ugustin, Lille 1897

Dom Heurtebıze el Toiger : te  aln  9  9  N  w} Scholastıque Patronne du
Mans. Solesmes Impr. S Pierre 1897

Ta Saint Pıerre Orseole, Doge de enise Parıs, ore el fıls 1897
Wır ersuchen diıe geehrten Autoren, 'erleger und KRecensenten

dieser Werke von diıeser Mittheilung gefälligst Not nehmen un: uns für
Die Redaetion.entschuldigt halten Zz.u wollen


